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Dienstag, 9 . August 1887 .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 8. August .

x (Badischer Frauenverein .) Der soeben erschienene
(27.) Jahresbericht des Badischen Frauenvereins gibt ein hocher¬
freuliches Bild von der umfassenden und segensreichen Wirksam¬
keit dieser Schöpfung Ihrer Königlichen Hoheit der Gr oßh er¬
zog in . Der Bericht betont eingangs , daß der Rückblick auf
das verflossene Bereinsjahr 1886 nicht ausschließlich ein Bild son¬
niger Tage und fröhlichen Schaffens bietet ; der Verein hatte
durch schwere Heimsuchung und manche Sorge sich durchzunngen
und hatte es dcßhalb doppelt zu Preisen , daß er am Schluffe des
Jahres nach überstandenen Sorgen und Mühen sich der Erfolge
einer gesegneten Thätigkeit freuen und mit neuen Hoffnungen in
ein neues Jahr eintreten durfte. Die Schwierigkeit, für die Er¬
werbung eigener Heimstätten für die Luisenschule und für die
Bcreinsklinik sammt Wärtcrinncnheini die nöthigen Mittel auf-
zubringen , fand ihre glückliche Lösung, so daß gegen Ende des
Jahres bereits der stattliche Neubau für die erstere der genann¬
ten Anstalten bezogen und feierlich eingewciht werden konnte und
die Aussichten für die Erstellung eines Neubaues für die Ver-
rinsklinik und Zugehör sich wesentlich mehr gelichtet hatten .

Nach den Nachweisungen über die einzelnenZweigvereine, wo¬
rauf wir leider hier aus Rücksichten auf den Raum nicht näher
eingehen können , gibt der Bericht einen allgemeinen Ueberblick
über die Bcreinsthätigkeit. Wir entnehmen diesen allgemeinen
Bemerkungen Folgendes :

Wie in den früheren Jahren haben die Zweigvereinc gar manch -
fache Beihilfen, Zuwendungen und Anregungen seitens der hohen
Protektorin erhalten. Am erfolgreichsten erwiesen sich dabei stets
die persönlichen Berührungen Höchstderselben mit den Vereins -
Vorständen . insbesondere bei den Besuchen an Ort und Stelle,
deren sich im letzten Jahre wieder einige zu erfreuen hatten .
Diesmal waren es die Vereine zu Baden , Heidelberg und Kon¬
stanz. Dagegen wurde eine größere Zahl seitens Ihrer König¬
lichen Hoheit mit Geldspenden und sonstigen Aufmerksamkeiten
bei besonderen Anlässen bedacht. Bon den letzteren dürfen wir
insbesondere die Feier des 50jährigen Bestehens des Pforzhcimer
Frauenvercins nicht unerwähnt lassen .

Wie aus einer dem Bericht angefügten Tabelle zu entnehmen,
hat sich die Gesammtzahl der Mitglieder der Zweigvereine um
1107 vermehrt. Zu dieser Vermehrung haben die 7 neuen Ver¬
eine mit 713 Mitgliedern beigetragen , während die jetzt nicht
mehr in der Tabelle erscheinenden Vereine von Hockenheim und
Königshofen einen Ausfall von 244 Mitgliedern mit sich brach¬
ten . Unter den schon länger bestehenden Vereinen weisen einen
erheblichen Zuwachs auf die Vereine zu Waldkirch 324 . Teutsch -
neureuth 105, Bühl 47, Walldorf 37, Baden 35 , Lahr und Zell
i . W . je 32 , Ettlingen und Steinbach je 28 . Neufreistett 26 ,
Radolfzell 20 , Uebcrlingen 17 , Neckarbischofsheim 12, Müllheim
und Renchcn je 11 und eine Anzahl anderer Vereine kleinere Be¬
träge . Die Abgänge sind wesentlich geringer , die bedeutendsten
hatten die Vereine Heidelsheim , Legelshurst und Waldshut mit
je 13. Die Ursachen dieser Schwankungen sind örtlich sehr ver¬
schiedene, die bedeutendsten Zunahmen rühren vorzugsweise von
dem Aufgreifen neuer Aufgaben , insbesondere M Einführung
einer besseren Krankenpflege oder der Errichtung von Kleinkinder¬
schulen und dergl. her . Je mehr Leistungen für gemeinnützige
Zwecke, um so mehr Theilnahme.

Die Mitglieder der Stadt Karlsruhe mit 626 zu den
15,611 Mitgliedern der Zweigvereinc hinzugerechnet, beziffert sich
die Gesammtzahl der Mitglieder des Badischen Frauenvereins
auf 16,237 .

Das Eintreten der Vereine für die Hebung des Hand -
arbeitsunterrichts ist fortgesetzt ein recht erfreuliches.
Ist auch diesmal nicht von der Gründung neuer Vereinsanstalten
für diesen Zweck zu berichten , so weist die Tabelle doch eine»
wenn auch nicht bedeutende , Zunahme der Zahl der Schülerinnen
und einen vermehrtenAufwand für die Unterhaltung der bestehen¬
den Anstalten nach ; eine Vermehrung der Zahl der Zöglinge
tritt insbesondere bei den Anstalten zu Tauberbischofsheim, Min-
golsheim, Konstanz, Heidelberg und Wertheim zu Tage, während

bei Mannheim , Müllheim , Durlach und Baden kleine Schwan¬
kungen nach abwärts gemeldet werden .

Die Führung der M itaufsi ch t bei dem Handarbeit s-
unterricht in den Volksschulen breitet sich in aner-
kenncnswertherWeise immer mehr aus. Zu den Vereinen , welche
sich dieser Aufgabe unterziehen , sind neu hinzugetreten jene zu
Ettlingen , Lichtcnau , Ncckargemünd , Neufreistett » Neustadt,
Salem , St . Georgen, Sandhaufen , Sulzburg, Todtnau, Wall¬
dürn und Wollbach , im Ganzen 12. Aufgegeben haben diesen
Zweig der Thätigkeit außer Königshofen , wo der Verein zur
Auflösung gebracht wurde , die Vereine zu Donaucschingen , zu
Mahlberg und zu Steinsfurth. Die Zunahme beträgt somit
immer noch 8 und beschäftigen sich nunmehr ^ aller Vereine
mit dieser segensreichen Aufgabe.

Die Heranziehung junger Mädchen zur Unterstützung der Leh¬
rerin ist auch vom Verein zu Kippenheim mit gutem Erfolge
aufgegriffen worden . Der Verein zu Staufen berichtet von gün¬
stigen Erfolgen der von ihm zur Einführung gebrachten Einrich¬
tung , daß die Lehrerin alle 14 Tage Zeugnisse über Fleiß und
Fortschritte der einzelnen Schülerinnen abgibt.

Weiteren Unterricht an einzelne Mädchen im Nähen , Bügeln rc -
über das schulpflichtige Alter hinaus ließen die Vereine zu Achern ,
Boxberg , Heidelberg , Kehl , Mannheim , Müllheim , Offenburg ,
Sinsheim, Tauberbischofsheim und Ueberlingen ertheilen.

Eine neue Flickschule hat der Verein zu Bruchsal in 's Leben
geführt , die Dienstbotcns chule des Heidelberger Vereins
hat das erste Jahr ihres Bestehens wenn auch mit Opfern glück¬
lich bestanden . Die Absicht einer Wiederholung des Haus¬
haltungskurses in Schopfheim ist leider infolge der Er¬
krankung des Bciraths des dortigen Vereins ausgesetzt worden.
Der Versuch der Abhaltung eines solchen in Wertheim ; für den
Alles vorbereitet war , scheiterte schließlich an äußeren Verhält¬
nissen ; dagegen scheint die Abtheilung von Kochkursen doch
allmählich Eingang zu finden . Abgesehen von den in Karlsruhe
eingeführtenKursen und einem von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin in St . Katharina bei Konstanz mit günstigen Er¬
folgen veranstalteten Kurse für Landmädchen war mir Jahres¬
schluß bereits in Pforzheim die Einführung solcher Kurse in
Vorbereitung begriffen .

Einen sehr erheblichen Fortschritt bekunden die Berichte wieder
in der Fürsorge für die Kinderpflege . Es sind wieder
4 neue Kleinkinderschulen gegründet worden von den Vereinen zu
Breisach, Brombach, Nußbach und Steinbach mit 7 Lehrerinnen,
307 Kindern und einem Jahresaufwandvon 961 M . In Breisach
gab die Eröffnung der Anstalt Anlaß zu einer erhebenden Feier-
Der Mitwirkung bei der Leitung bestehender Anstalten haben sich
unterzogen die 8 Vereine von Gernsbach, Grenzach, Neulußheim ,
Sandhaufen , Schönau , Staufen , Sulzfeld und Todtnau , nur
der Verein zu Kandern berichtet nicht mehr von einer desfallsigen
Thätigkeit, bei jenem zu Königshofen ist dieselbe mit seiner Auf¬
lösung selbstverständlich in Wegfall gekommen . Neue Schul¬
gebäude für Kleinkinderschulen waren in der Ausführung begriffen
in Helmlingen, in Kippenheim und in Walldorf .

Fast noch höher zu schätzen ist die Aufnahme der Mitauf¬
sicht über die auf öffentliche Ko st en in Pflege
gegebenen Armenkinder durch die Vereine zu Freiburg,
Grenzach, Neustadt, Schönau i. W. , Sulzburg, Todtnau, Woll¬
bach und Zell i . W . In Freiburg ist die Sache mit Eifer in
die Hand genommen , eine Instruktion für die Aufsichtsdamen
ausgearbeitet und der Sache dadurch ein günstiger Eingang ver¬
schafft worden , daß die Damen für diesen Geschäftszweig einen
tüchtigen Beirath in der Person des zweiten Beamten des Be¬
zirksamts, des Herrn Obcramtmanns Muth, gefunden haben.

Ebenso befriedigend sind die Fortschritte . welche in der Für¬
sorge für eine geordnete Krankenpflege gemacht wurden .
Ein Blick auf die Zusammenstellung der Tabelle weist diese Fort¬
schritte deutlich nach ; es ist daraus insbesondere die bedeutende
Zunahme der Zahl solcher Vereine , welche sich mit der Haltung
an Krankenpflegepersona! befassen , um 7 (von 27 auf 34) her¬
vorzuheben . Unter den Vereinen, welche die Haltung von Kranken¬
pflegerinnen zu ihrer Aufgabe gemacht haben , ist diesmal auch
Mannheim aufgcführt.

Eine sehr erhebliche Zunahme hat auf die gegebene Anregung

die Zahl der Vereine erhalten , welche ihre Fürsorge auch der
Haltung eines Borraths an Krankengcräthschaften zugewendet.
Es ergibt sich , daß manche der Vereine dabei selbst über daS
Maß des Nothdürftigen ziemlich erheblich hinausgcgangen sind .
Wir zählen nun 26 Vereine , welche sich mit diesem Zweige der
Fürsorge für Kranke befassen.

Die fortdauernden Anmeldungen von Theilnehmcrinnen an den
von uns veranstalteten Kursen zur Ausbildung von Land -
Krankenpflegerinnen und der Umstand , daß nun auch
einzelne Kreise beschlossen haben , mit der Ausbildung solcher
Pflegerinnen selbst vorzugehen , bietet eine Gewähr dafür » daß
die von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gegebene
Anregung einem wirklichen Bedürfnisse entsprochen hat und daß
die Befriedigung desselben stets weitere Fortschritte machen wird »
sei es nun durch Vermittlung der Vereine oder der Gemeinden
oder der Kreise.

Immer noch verhältnißmäßig recht gering ist die Zahl der
Vereine, welche bei Ausübung der Armenpflege in einem geord¬
neten Zusammenwirken mit den öffentlichen Armenbehörden
Vorgehen (ein Drittheil ) . Wir wollen dabei im Interesse der
Sache und der Vereine selbst hoffen, daß , wo nichtein organisches
Zusammenwirken , so doch ein gutes Einvernehmen mit den
Armenbehörden besteht.

Sammlungen für Nothfälle wurden nur aus Anlaß
eines größeren Brandunglücks in der Schwarzwaldgemeinde
Todtnauberg von den Vereinen der beiden benachbarten Städtchen
Todtnau und Schönau eingeleitet und wurde der erstere durch die
Zuwendung einer Beisteuer von 100 M . seitens der Hohen Pro¬
tektorin in der Fürsorge für die dringendsten Bedürfnisse der
Brandbeschädigten , der ersten Leistung des Vereins nach seiner
Gründung, unterstützt .

Bezüglich der Bewahrung der weiblichen Jugend ist vorzugs¬
weise der Frauverein zu Heidelberg durch kräftige Aufnahme der
Mädchenfürsorge vorgegangen.

Ncbstdem hat sich eine große Zahl von Vereinen bereit erklärt ,
im einzelnen Falle seine schützende Fürsorge bei Inanspruch¬
nahme derselben durch Rath und That eintreten zu lassen , und
ist dies auch verschiedentlich zur Ausführung gekommen .

— Vom Bodensee , 5 . Aug . (Viehmärkte . — Ernte¬
ertrag . — Blumen - und Gartenbauausstellung .)
Der jüngste Biehmarkt in Konstanz war mit etwa 60 Stück
Rindvieh und einigen 100 Schweinen befahren . Der Handel
war im Allgemeinen wieder lebhafter als am letzten Markte ;
namentlich war dies bei den Schweinen der Fall . Ochsen koste¬
ten per Stück 280 bis 390 M . , Kühe 130 bis 280 M ., Kalbin-
nen 180 bis 280 M . , Rinder 70 bis 130 M . , Milchschweine 16
bis 20 M . das Paar , Läuferschweine 28 bis 80 M . das Paar .
Dem Viehmarkte in Thengen wurden 400 Stück Rindvieh und
220 Schweine zugeführt. Der Handel auf dem Viehmarkt war
gerade kein flauer zu nennen , die Preise aber gedrückt. Auf dem
Schweinemarkt wurde lebhaft gehandelt . Ochsen galten 190 bis
330 M . , Jungvieh 40 bis 90 M - per Stück, Ferkel 12 bis 17 M .
50 Pf . per Paar . Dem Vichmarkte in Engen wurden 365 «stück
Rindvieh , 390 Schweine und 1 Ziege zugeführt. Der Handel
war nicht besonders lebhaft und die Preise abnorm gesunken .
Auf dem Schweinemarkt wurde etwas lebhafter gehandelt, aber
auch hier ist wieder ein Preisrückgang zu verzeichnen. Ochsen
galten 215 bis 360 M . , Kühe 195 bis 280 M - Per Stück, Ferkel
7 bis 14 M . , Läufer 30 bis 40 M . per Paar . Dem Markte
zu Ravensburg wurden zugeführt : 350 Stück Rindvieh und hie¬
von 280 Stück verkauft . Bon Ferkeln betrug die Zufuhr 520
Stück und der Verkauf 460 Stück, deren Durchschnittspreis 22
Mark per Paar . — Die Ernte , bisher vom herrlichsten Wetter
begünstigt, nimmt ihren ungestörten Fortgang und dürfte auch
in höheren Lagen bald ihren Abschluß erreichen. Für das be¬
trächtliche Aehrengewicht der eigentlichen Brodfrüchtr spricht die
Thatsache, daß beispielsweise eine Korngarbe 32 Pfund und eine
Roggengarbe 43 Pfund an Gewicht ergeben hat . — Am Sonn¬
tag, den 7 . d . M . , wird im Konziliumssaalc zu Konstanz eine,
durch den Gartenbauverein des Kantons Thurgau und der Stadt
Konstanz veranstaltete Blumen- und Gartenbauausstellung er-
öffnct werden , welche bis zum 14. August d . I . andauern soll.

Veranlworiücher Redatteur : WUhetm Harder m Karlsruhe .

56) Martha . Nachdruck verboten.

Roma» aus dem Ungarischen von Helene v. Beniezky - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .

(Fortsetzung.)
Eine Weile promenirte die Gesellschaft im Thale auf und ab ,

Loch bald waren die Tische gedeckt und die Gäsie zur Tafel ge¬
beten, welche bedeutend geräuschvoller verlief als am Vormittage .
Gegen Abend werden die Gemüther gewöhnlich emvfänglicher ;
die reizende Landschaft , die begeisternde Musik und der feurige,
edle Ungarwein übten besonders auf die Herrenwelt eine große
Wirkung aus , und als cs zu dämmern begann, sprach die
Mehrzahl der jungen Gäste den Wunsch aus, zu tanzen.

Der Fürst, der abermals neben Klementine saß, war außer¬
gewöhnlich aufgeregt und bleich ; sein Aussehen schien es bezeugen
zu wollen , daß er bereits mehr getrunken hatte, als er sonst zu
thun pflegte . Gegen Klementine benahm er sich in der alten
Manier, und mißachtete die Gegenwart seiner Gattin , benahm
sich überhaupt ausfallend ; ja, als die Gesellschaft die Tische ver¬
ließ, reichte er seiner Gefährtin den Arm und promenirte mit
ihr in einer seitwärts gelegenen Allee in lebhafter Konversation .

Die ganze Gesellschaft bemerkte den Vorgang. Banody blickte
seiner Braut düsier nach ; Martha aber sprach mit brennenden
Wangen mit Isidora und Markus, welche sic umgaben und
ihren Plan beförderten , daß sie mit Isidora, sobald der Tanz
beginnen würde, gemeinschaftlich die Gesellschaft heimlich ver¬
lassen solle.

Die Tische wurden hinwcggeräumt und nach einigen Minuten
war der Platz leer . Die zum Tanz bereiten Personen versam¬
melten sich unmittelbar ver der Musik, nur die alte Gräfin,
welche noch um Ivan Trauer trug, stand mißgestimmt auf ihrem
Platze, in Gesellschaft von Julius und Karoline . Als sie den
Wunsch der Jugend , einen Tanz zu arrangiren, hörte , ward es
ihr leid , daß sic Klementinens Drängen nachgegeben und erlaubt
hatte, daß während der Festlichkeit Musik stattfinde.

Während Jedermann mit seinen eigenen Absichten und Ge¬
fühlen beschäftigt war , geschah ein unerwartetes und unverständ¬

liches Ereigniß . Dasselbe zog zwar die Aufmerksamkeit der
Gäste auf sich, da jedoch die Klänge der Musik die Worte über¬
tönten, eilte man zu Martha, zu welcher eine alte Zigeunerin
hinstürmte, sich vor ihr niederwarf, ihre Kniee umfaßte und in
schreiendem Tone fort und fort sprach .

Die Musik verstummte plötzlich, eine tiefe Stille trat ein, und
man vernahm jedes Wort der alten Zigeunerin , die mit schriller
Stimme deutlich sprach :

„Meine liebe, goldene Martha, Du einzige Tochter meiner
Schwester !" So schrie die alte, schmutzige, armselig gekleidete
Zigeunerin. „Wie sehr freue ich mich , Dich endlich gefunden zu
haben. Ich suche Dich schon lange, und jetzt erkannte Dich mein
Mann , der Zimbalspieler ist . Gib mir einen Kuß , liebes Kind !
Wenn Du auch eine Fürstin geworden bist, deshalb bist Du doch
meine liebe Schwestcrtochter und ich Deine leibliche Tante . . ."

Tiefe Ruhe herrschte und Martha stand todtcnblaß auf ihrem
Platze. Die Augen der ganzen Gesellschaft waren auf sie und
ihren Gatten gerichtet, der mit Klementinen seitwärts, aber in
unmittelbarer Nähe stand und sich nicht vom Fleck rührte .

Markus ergriff wüthend den Arm der alten Zigeunerin , um
Martha von ihr zu besreien , doch die Alte hatte die Fürstin so
fest umklammert und schrie dabei fortwährend von ihrer Ver¬
wandtschaft , daß die Absicht des altersschwachen Markus mißlang .

Plötzlich richtete sich die alte Zigeunerin auf und wollte Martha
umarmen. In diesem Augenblick wurde sie im Rücken von zwei
starken Männerarmen gefaßt , hmweggerifsen und mit einer solchen
Kraft hinweggestoßen , daß sie ziemlich weit flog , zur Erde fiel
und regungslos dort liegen blieb .

Derselbe Hery reichte Martha den Arm und sagte im Tone
der höchsten Ehrerbietung :

„Gestatten Sie , Fürstin, daß ich Sie zu Ihrem Wagen gelei¬
ten darf ; Gräfin Isidora wird Sic begleiten . "

Martha faßte den Arm Ecsedy 's —, denn er war es, der in
dieser kritischen Situation thäiig eingriff — in fast bewußtlosem
Zustande. Paul führte sie rasch von dem Orte fort , begleitet von
Markus, da die alte Gräfin Isidora mit Gewalt zurückhielt,
welche weinend dem Befehle ihrer Mutter folgte.

Aber noch ein Anderer begleitete Martha , und das war Ba¬
nody, der, nachdem er den Fürsten, der sich nicht rührte , mit
einem fragenden Blicke gemustert und Klementinens schaden¬
frohes , spottverzerrtcs Gesicht bemerkt hatte, sich beeilte , den Ent¬
fernenden zu folgen .

Inzwischen hatten einige Diener die ohne Bewußtsein dalie¬
gende Zigeunerin aufgehoben und bei Seite geschafft. Jetzt
wurde der Fürst der Gegenstand der allgemeinen Aufmcrksam-
keit, doch er unterhielt sich mit Klementine mit gezwungenem
Lächeln und war bestrebt, zu zeigen, daß ihn der stattgefundene
Vorgang nicht interessire ! . . .

Ein mißbilligendesGemurre ertöntem der Gesellschaft , Julius
gab daher den Zigeunern ein Zeichen, die Musik ertönte, doch
Niemand wollte tanzen . Die Gemüther waren erregt. Alle
sahen noch vor sich die einerseits beschimpfte, anderseits von ihrem
Gatten verrathene leichenblasse Dame, welche in ihrer Verlassen¬
heit von fremden Händen beschützt wurde .

Die Musik ließ lustige Weisen ertönen , doch die Gesellschaft
flüsterte leise mit einander und schritt dem Ausgang des Thales
zu , wo Martha sich entfernt hatte . Nicht lange dauerte es, und
die Familie Ronavary befand sich allein an dem Ort , so daß sie
gezwungen war, ihren Gästen zu folgen . Klementine glänzte
von Triumph und Freude und gab sich keine Mühe, ihre gute
Laune zu verheimlichen . Der Fürst jedoch war sehr bleich, und
obgleich er sich zwang, glcichgiltig zu erscheinen, zitterte seine
Gestalt vor Aufregung.

Er führte seine Gefährtin zu ihrer Mutter , verabschiedete sich
eilig von der Gesellschaft , schwang sich auf sein Pferd und
galoppirte , von feinem Jockey begleitet, davon . Die Gäste be¬
sprachen jetzt laut den Vorfall, und während Alle Martha auf¬
richtig bedauerten , verdammten sie einstimmig das »»ritterliche
Benehmen des Fürsten.

„Auch Banody begleitete Martha, " flüsterte Karoline Klemen¬
tine zu, „er hat auch die Gesellschaft verlassen ."

Klementine zuckte dieSchulter und lachte ; was kümmerte sie sich
um ihn ?

(Fortsetzung folgt.)



Handel «rrd Verkehr .

Handelsberichte.
Auszug aus der amtlichenPatentliste über die in der Zeit vom

27 . Juli bis 3. August erfolgten badischen Patentanmeldungen
und Ertheilunaen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-
ingenieurs K . Müller in Freiburg i . B . Anmeldungen .
H . 6997 . Wilhelm Henning in Bruchsal , Neuerung an Blockvor¬
richtungen. ( Zusatz zum Patent Nr . 27995 . E . 2020 . Julius
Emele, Gewerbelehrer in Wicsloch, Projektions-Schultafel .

I>. Frankfurt a . M . , 5. Aug . ( Börsenwoche .) Die
Börse krankte auch in der zu Ende gehenden Periode an einer
Geschäftsstille, die zeitweise so manches sonst wirkungsvolle Vor-
kommniß zu keiner Geltung kommen ließ . Während in der Vor¬
woche noch eine ziemlich rege Kauflust für Bankaktien hervortrat ,
beschränkte sich dieselbe neuerdings fast nur auf Kreditaktien,
während Diskonto -Kommandit weniger beliebt waren . Ferner
hat das Interesse für österreichische Exportbahnen nachgelassen .
Auch haben letztere meist schwächere Kurse aufzuweisen . Die
Thatsache, daß außer Oesterreich -Ungarn auch die importirenden
Länder dieses Jahr günstige Ernten haben , hat die importiren¬
den Länder dieses Jahr günstige Ernten haben , hat die über¬
großen Erwartungen in Bezug auf den Export merklich abge -
kühlt. Russen haben durch die Antwort der offiziösen deutschen

Blätter auf die Erklärungen des Journal de St . Petersburg im
Kurse verloren , vermochten sich aber unter dem Eindrücke des
Todes von Katkoff wieder zu erholen . Von den einzelnen Bör¬
sentagen ist berichten , daß die sehr feste Haltung des Berliner
Montanmarktes und die günstige Stimmung für Russen und
deutsche Eisenbahnwerthe am Montag von einem ungünstigen
Artikel der „Kölnischen Zeitung " über Frankreich paralysirt wur¬
den . Diskonto konnten durch die vorübergehende Festigkeit der
Russen etwas anzichen. Die bessere Disposition konnte sich auch
am Dienstag behaupten : doch machte sich am Mittwoch durch
mattere Wien eine Abschwächung geltend , welche auf Berliner
Impulse rasch verschwand . Gegen Schluß nahm die Tendenz
wieder einen festeren Charakter an auf besseres Paris und Wien.
Von den Jndustrieakticn waren Braueraktien in Folge der an¬
haltend warmen Witterung favorisirt und cs wurden namentlich
Brauerei Essighaus zu anziehenden Kursen gekauft . Geld leicht
erhältlich. Prrvatdiskonto 1 , s .

Köln » 6 . Aug. Weizen looo hiesiger 18 . 75 , !o« > fremder
16.50 , per November 15 .90 . Roggen looo hiesiger 13.50, per
November 12 .— . Rüböl loco mit Faß 25 .50, per Oktbr . 24 .30.
Hafer looo 11 .50.

Bremen , 6 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .90 . Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcox, nicht
verzollt 35.

Antwerpen , 6 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , disvon . 15. Still .

Pest , 6 . Aug . Weizen looo flau , per Herbst 6 .78 G -,
6 .80 B „ per Frühjahr 7 .31 G - , 7 .33 B . Hafer per Herbst 5 .31 G . ,
5.33 B „ Per Frühjahr 5 67 G - , 5.69 B . Mais per Mai -Juni
1888 5 .37 G - , 5 .39 B . Kohlreps per August-September ll ' /t
bis 11 ' /, . Wetter : schön.

Paris , 6 . August. Rüböl per August 55 .50, per Septbr .
56 .—, per September -Dezember 56 .50, per Januar -April 57 .20 .
Still . — Spiritus per August 42 .70 » per Jan .-Äpril 41 .—.
Still . — Zucker , weißer, disponibel , Nr . 3 , per August
33.60, per Oktober-Januar 34 . —. Behauptet . — Mehl , 12 Mk . ,
per August 46 .70, per September 47 .—. per Sept .-Dcz. 47 .70,
per Nov .-Febr . 48.—. Fest . — Weizen per August 22.—,
per Sept . 21 .50 , per Sept .-Dez. 21 .50 , per Nov .-Febr. 21.70.
Fest . — Roggen per August 13 .10 , per Sept . 13 .20, per
Scpt .-Dezbr. 13.40, per Novbr .-Febr . 13 .40. Still . — Talg ,
disponibel, 53.—. — Wetter : schön.

New - Aork , 5 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 6 '/r , dto . in Philadeftchia 6 ' /z , Mehl 3.50, Rother Winter¬
weizen 0.79 , Mais (old mixed) 47 ' /, , Havanna -Zucker 4*/„ ,
Kaffee , Rio good fair 19 , Schmalz (Wilcox) 7 .—, Speck «om.,
Getreidefracht nach Liverpool 2 '/« .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B „ dto. nach dem Continent 1000 B .

— 12 Rrnk. 1 Sulden ö. W. —

Staatspapiere .
Baden 3 ' /r Obligat , fl. —

. 4 „ fl . 103 .50
„ 4 . M . 105 .30
. 4Obl . v . 1886M . 107.—

Bayern 4 Obligt . M . 105 .70
Deutsch! . 4 Reichsanl . M . 106 .90
Preußen 4 ' /r "/» Cons . M . —.—

4 "/, Consols M . 106.80
Wtbgit ' /zObl . v . 78/79 M . 106 .30

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .80
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .50

, 4'/« Silberr . fl . 67 . —
„ 4'/- Papierr . fl. —
„ stPavierr . v . 1881 77.80

Ungarn 4 Goldrente fl. 8t .60
Italien 5 Rente Fr . 97 .40
5°/o Rumänische Rente 94 .80
Rumänien 6 Oblig . M . 106.—
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

5Obl . v .1877M

» Nml., 7 isuwen Md . und hollün ».
» Rml., I Franc - SO Psg. Frankfurter Kurse vom 6 . August 1887. I Lira — SO Pfg„ 1 P,d. ^ »o Amt., 1 Dollar — 4 Rmk. rs Psa

rubkl — 8 Rink. 80 Pfg ., 1 Mark Bank « - - 1 Rmk. so ff

5II . Orientanl . PR .
4 Cons . v . 1880 R .

97 .—
55 .30
80 .50

Serbien 5 Goldrente 78.
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 66.
Schw . 4"/,Bernv . 1880Fr . 104 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.

Bank-Aktie«.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 135 .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr . 156 .
4 Darmstädter Bank fl. 137 .
4 Disc .-Kommand . Thlr . 194 .
5 Franks. Bankver . Thlr . — .
5 Oest. Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119.
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 119 .
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Speier Thlr . —.
eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 .

eckl . Frdr .-Franz M . 136 .
Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .
fälz. Nordbahn st. — .

Elisabeth Pr .-Akt . fl. - .

.80Ells .It .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacific o
^

C . ldt. 112 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .10
.80,4 Gotthardbahn Fr .
20 5 Böhm . West -Bahn st .

.— 15 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
.50,5 Oest.Franz -St . 'Bahn fl.

,5 Oest.Süd -Lombard fl.
.30.5 Oest.Nordwest l .

5 „ „ llit .8 . L
5 Rudolf fl.

50

102 .905 Gotthard 1V Ser .
229/4 „

4 Schweiz. Centtal
5 Süd -Lomb . Prior .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 57 .20

130V- !5Oest .Staatsb .-Prior . fl. 107 .10
141 ' , 3 dto . I— VIIIL - Fr . 80.80

152 3 Livor. I -it .O , Dl u . l >2 Fr . 66 .60
Eifenhahn -Prioritäte «. !5 Toscan . Central Fr . 106 .10.

th steuerfrei fl . 101 .20 5 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr . 104 .—
fl . 71 .40 Pfandbriefe .

4 Rh . Hyv.-Bk.-Pfdbr . — .—
107 .— 5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

l. 86 .40 verl. L110 M . — .—
l. 84 .80 4 dto . „ L 100 M . — .—
I. 74 .- !4' /,Ocst.B .-Crd .-AnstK.
Gold 5 Russ.Bod .-Cred .S .R . 91 .90

67 .70 4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .40

105 .80 3OldenburgerThlr .
102 .— !4Oefterr .v .1854fl .
103 .40 "
99 .60

. - z-2 .
5 Oest.Nordwest-Gold

O? ll M .
5 Oest.Nordw . I-it L. st.
5 Oest.Nordw . l-it. 8 . st.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Eben

steuerfrei M .
RudoMC
steuerfrei
Buffalo N .-Y . u . Phil .
Cons. Bonds

kgut ) i .Gold Verzinsliche Loose .
-Mind .Thlr . 100 131 .80100 .20/3 '/,Cöln

4 Bayrische „ 100
108 .50 4 Badische „ 100

135 .80

40 131 .
250 110 .80

5 „ v .1860 „ 500 —.
4Raab -GrazerThlr . 100 97 .10

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunfchw .Thlr .20-8oose 94 .20
Oest .fl . lOO-Loosev. 1864 271 .60
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858 294.80

Ungar .Staatsloose fl . 100 215 .50
Ansbacher fl.7- Loose 31 .50
Augsburger fl.7-Loose 28.^ reiburaer Fr . lst-Loose 29 .50
Mailänder Fr .lO-Loose 16 .50
Meininger fl.7-Loose — .—
Schweb. Thtt .-10-8oose 64 .—

Wechsel «nd Sorten »
Paris kurz Fr . 100 80 .70
Wien kurz fl. 100 162 .20
Amsterdam kurz 100 fl . 168 .75
London kurz 1 Pf . St . 20 .38

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .12
Souvereigns 20.27
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ —.—
4Konstanzer „ — -
Ettlinger Spinnerei s . ZS .137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 70 .60
3"/,Deutsch.Phön .20 °/oEz. 183 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

124 .60
161 .50

86.10
3°/,
3°/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

G .579 .1 . Nr . 7668 . Stockach . Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot erlassen :

Auf Antrag der kath . Stiftungskommission in Beuren a . A . werden alle
Diejenigen, welche an den nachverzcichneten , auf der Gemarkung Beuren a . A.
gelegenen Liegenschaften der kathol . Pfarrei in Beuren a . A„ des Kirchenfonds
St . Bartholomä in Beurens . A . und des St . Wendclinsfonds daselbst dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Familiengutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben, aufgefordert, solche spätestens in dem auf

Dienstag den 20 . Dezember 1887, Vormittags 11 ' /, Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermin anzumeldcn,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt werden .

Vcrzeichniß der Liegenschaften :
Gemarkung Beuren a. A.

Num -
mer des

ZI
<3 MlTZ

Maaß

da! a stm
Gewann Kulturart

Anstößer

einerseits anderseits

3
4
5
6
7

8
9

10

584
st 665
6 ' 697
6j 700
6 810

st 993
8

^
034

91196
>

91250
111593
11,1534

6 35
25 11

19 71
16 32

8 54
Ist 17
32 58

45 36

^
80

7 75
!

16 78
34 29
29 16

» . Katholische Pfarrei Beuren a
Ortsetter

Bruckweiher
Kohlgrube
Schlatterweg

Förleäcker

Hard
Löchle

Au

Rohräckcr
ob den Rainen

unter den Rainen

Hausgarten
Hausgarten ,

Hofraithe, mit
Pfarrhaus ,

Scheuer, Stall
und Schopf

Acker

Wiesen

Acker

Nr .
A.

1 Nr . 100
6. u . 9 „ 11 , Aach

583
664
695
699
M9
2

992
1033

1195

1249
1592
1533

350

499
515
621

I». Kirchenfoud St . Bartholomä in Beuren a. Ä.
Kirchenplatz — -
mit Kirche

Wiesen

„ 585
„ 667
„ 698
„ 724
„ 811—823

Aufstößer.
994

„ 1017—1035
und 1061

„
>2M -1212a

„
"

1251
„ 1594»

1535

6 ! 795
6 - 828

6 831
8! 899

! 2
8s 934
8 948
911071
91112
91218
91241

1011274
1011402
111537
1111541

7 64

3519

Kirchenvlatz

Oberwiesen

20 52
67 77
35 82

!
19 35
24 48

j45 18
32 76

12 50
25 20
77 49
16 29
56 61
21 87
17 13
15>20
19153
78112

Gärtle
unter d . Gärtle
Breite

Forleacker
Kulpen

zwischen den
Hägern

Schandenwiesen

Nr .

Acker-

Wiesen
Ackern . Wiesen

Ackcr

^
2

^
226

^ ^
1 751

Stockach, »

931 , 933
944 945

Täschle
" "

Äcker
" '

688
Bäumleäckcr „ „ 618,634
Schloßäcker „ „ 1217
Rohräcker ,, „ 1213
Unteröschle „ „ 1273
Stockwiesen Ackern . Wiesen „ 1318,1403

unter den Rainen Acker „ 1536
1540

Wendelinsfond in Benrea a. A.
— I Kavellenplatz I Nr . 32 Vizi- ?Nr .

I mit Kapelle l nalweg
, oen 14. Juli 1887 .
Gerichtsschreibereides Großh . Amtsgerichts.

Hotz .

3491 Volkerts-
1 Hausen

498 Nr .
514
620

794
689 , 830
und 832

830
898 , 905

500, 502
516

622, 624
und 625

796
827

832
930 , 931
und 934

935
950

1070
1111

1219 » u . 6
1240
1275

1397—1401
1538

1574—1576

225

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

G .557 .2. Nr . 4290 . Pfullendorf .
Zon Großh . Amtsgericht Pfullendorf
mrde folgendes Aufgebot erlassen :
-eorg Hübschle Wwe. , Josefa , aeb.
Lauch in Waldbeuren , besitzt auf Ge-
rarkung Utzhausen, Gememde Bura -
iciler , folgende Liegenschaft : Lagerb.
Lr. 111 : 32 a 45 m Wiese , Gewann
öchnöttcr , neben Adolf Reisch und
:duard Müller , bezüglich welcher sich

im Grundbuch zu Burgweiler ein Er¬
werbstitel nicht eingetragen findet . Die¬
selbe hat das Aufgebotsverfahren bean¬
tragt . Es werden daher Alle , welche
an obiger Liegenschaft in den Grund -
und Psandbüchern zu Burgweiler nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche svätestens in dem auf Mitt¬
woch den 30. November l . I -, Vor¬

mittags 8 Uhr , vor Großh . Amts¬
gericht Pfullendorf bestimmten Aufge¬
botstermin anzumelden , widrigenfalls
die nicht angcmeldctenRechte für erlo¬
schen erklärt würden. Pfullendorf , den
2 . August 1887 . Der Gerichtsschreiber:
des Großh . bad . Amtsgerichts : Reich .

Konkursverfahren.
G .584 . Nr . 9812 . Engen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Nikolaus Braun
von Bargen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung,der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögens der Schlußtermin auf
Donnerstag , 1 . September 1887 ,

Vormittags 9 ' ,z Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Engen , den 5. August 1887 .
I . Schäsfauer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G . 585 . Nr . 9813 . Engen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Norbert Braun
von Haslcrhof , Gemeinde Hattingen ,
ist zur Abnahnre der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vcrthcilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Donnerstag , 1 . September 1887 ,

Vormittags 9 ' s Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
bestimmt .

Engen , den 5 . August 1887 .
I . Schäsfauer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
G .590 Nr . 9439 . Waldshut . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Josef Bartholomä
in Gurtweil wurde , als durch rechts¬
kräftigen Zwangsvergleich erledigt, heute
aufgehoben und Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
gemäß 8 78 Konk .O . auf

Mittwoch den 17 . August l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Das Vcrzeichniß nebst Rechnung und

Belegen kann auf diesseitiger Gerichts¬
schreiberei eingesehen werden .

Waldshut , den 2 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
G .599 . Waldshut .

Den Konkurs gegen Georg
Winkler Witwe rn Birkingen
betr.

Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht, daß die Vcrtheilung obiger Masse
demnächst stattfindet. Der verfügbare
Massebestand beträgt 63 2 M . 24 Pf . ,
die bevorrechtigten Forderungen betragen
37 M . 80 Pf . und die nicht bevorrech¬
tigten bis jetzt 10,812 M . 7 Pf . Zu¬
gleich werden diejenigen Gläubrger ,
welche abgesonderteBefriedigung begehrt
haben, sowie jene , deren Forderungen
nicht festgestellt sind , darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß sie bei der Bcrthei-
lung der Masse nur dann berücksichtigt
werden , wenn sie dem Konkursverwalter
binnen einer Frist von zwei Wochen
von dieser Bekanntmachung amden in
8 140 u. 141 der Konkursordnung vor-
geschricbenen Nachweis geliefert haben.

Waldshut , den 6 . August 1887 .
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .

Oeffentliche Beklumtmachungen .
G .581 . Engen . In dem Konkurs

über das Vermögen des Richard Die¬
trich , Landwirth von Bargen , soll mit
Genehmigung des Konkursgerichts die
Schlußverthcilung erfolgen. Verfügbar
sind 1061 M . 57 Pfg . ; nach dem auf
der Gerichtsschrcibcrei niedergclegten
Verzeichniß sind 15 975 M . 6 Pfg . nicht
bevorrechtigte Forderungen hiebei zu be¬
rücksichtigen.

Engen , den 4 . August 1887 .
Der Konkursverwalter :

Adolf Geigges .
G .582 . Engen .

Den Konkurs des Nikolaus
Braun , Landwirth von
Bargen , betreffend .

Mit Genehmigung des Konkursge
richts soll Schlußverthcilung erfolgen.

Verfügbar sind 1106 Mark 81 Pfg .
Nach dem auf der Gerichtsschrcibcrei
niedergelegtenVerzeichniß sind 22921M .
64 Pfg . nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen hiebei zu berücksichtigen.

Engen , den 4 . August 1887 .
Der KonkursverKalter :

Adolf Geigges .
G .583 . Engen .j

Den Konkurs des Norbert
Braun von Haslcrhof , Ge¬
meinde Hattingen , betr .

Mit Genehmigung des Konkursge¬
richts soll Schlußverthcilung erfolgen.

Verfügbar sind 3096 M .
Nach dem auf der Gerichtsschrcibcrei

niedergelegten Vcrzeichniß sind 38632 M .
49 Pfg . nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen hiebei zu berücksichtigen.

Engen , den 4 . August 1887 .
Der Konkursverwalter :

Adolf Geigges .
Erbeinweisuugen.

G .538 . 3 . Nr . 8038 . Radolfzell .
Die Witwe des Hauptlehrcrs Heinrich
Hirt , Theresia , gcb. Würth in Hem¬
menhofen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einwen¬
dungen sind binnen 3 Wochen gel¬
tend zu machen , indem sonst dem Ge¬
suche stattgegeben wird.

Radolfzell, den 1. August 1887 .
GerichtsschreibereidesGr .Amtsgerichts.

Häusler .
G .568 .1 . Nr . 4198 . Bühl . Großh .

Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt :

Luise , geborne Raible in Waldmatt ,
Witwe des im Mai d . I . verstorbenen
Landwirths Ferdinand Hörth von dort ,
sucht um Einsetzung in die Gewähr der
Vcrlassenschaft des Verstorbenen nach .
Einsprachen sind innerhalb

sechs Wochen
dahier zu begründen.

Bühl , den st . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
G .539 .3 . Nr . 21,866 . Pforzheim .

Der Straßenwart Philipp Schäfer
von Darmsbach hat auf den Verzicht
der Erben um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Katharina , geborne
Güter , gebeten . Diesem Gesuch wird
stattgegebcn werden, wenn binnen 6
Wochen keine Einsprachen dagegen er¬
hoben werden .

Pforzheim, den 28 . Juli 1887 .
Der Gercchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Haudelsregistereinträge.

G .562 . Nr . 6151 . St . Blasien .
Zum Firmenregister wurde heute ein¬
getragen:

O .Z . 64 . Firma u . Nicderlaffungs-

I . Georg Dörflinger in
hsec . Inhaber : Johann Georg

ort :
Schluchs
Dörflinger , Hölzhändler in Schluchsee ,
verheirathet mit Johann Morath Witwe,
Maria , geb. Kelterer von Schluchsee .

8 1 des Ehevertrags vom 10 . Febr .
1887 bestimmt:

„Die Brautleute werfen von
ihrem gegenwärtigen Beibringen
je 500 M . in die ehelicheGemein¬
schaft ein und schließen ihr übri¬
ges gegenwärtiges und beweg¬
liches wie unbewegliches Vermö¬
gen nebst den etwa darauf hasten¬
den Schulden als verliegenschaftct
von der Gemeinschaft aus .

Dasjenige Vermögen dcrBraut -
bezw . Eheleute , weiches während
der Ehe errungen wird , oder durch
Erbschaft und Schenkung anfällt ,
wird als Errungenschaft und ehe¬
gemeinschaftlich behandelt."

St . Basien, den 3. August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1>r. Sachs .
G .576 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungs -
Zahl 4 des GesellschaftsregistersBd . VI .
zur Firma :

„Verein deutscherOelfabriken "
in Mannheim

eingetragen:
Das Grundkapital wurde durch Aus¬

gabe von 5360 Aktien 1,n . ^ und von
1140 Akti n 13t . 8 über je 1000 Mark
von 2,500,000 Mark auf 9,000,000 Mk.
erhöht.

Mannheim , den 27 . Juli 1887 .
Großh . Amtsgericht II .

Trüg er .
G .555 . Nr . 8308 . Stockach . Unter

O .Z . 143 des diesseitigen Firmenregi¬
sters wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Firma : Emil Schafheitle 's Wwe.
in Oberschwandorf. Inhaberin : Kauf¬
mann Emil Schafheitle 's Witwe , Marie
geb. Kästle von Oberschwandorf.

Stockach , den 2 . August 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

0r . Ottendörfer .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H .280 . 2 . Nr . 7298 . Eppingen .
I . Kellner Johann Georg Spahn ,

geb. den 28 . Februar 1858 zu
Eppingen , zuletzt wohnhaft da-

. äcker Johann August Moser ,
geb. den 29 . Januar 1858 zu Ber -
wangen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein , zu Nr . 1 als Er¬
satzreservist erster Klasse ausgewandcrt
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben .

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 14 . Oktober 1887 ,
Vormittags ' /?9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eppingen

dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehroezirksommando zu Bruchsal
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

> Eppingen , den 1 . August 1887 .
! Schütz ,
/ Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der lrauu ' sche » Hofbuchdrnckerei .
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